
Die Brüder Leo, Ludwig und Julius Wolfnger [von links),
um 1925. Sie sorgten in späteren Jahren mit ihren Erfindungen

fürAufsehen.

funktionierte auch unter widrigsten Bedingungen jahre¬
lang tadellos. Dadurch wurde das schweisstreibende
Jauchepumpen von Hand komplett verdrängt und die
Pumpzeit zugleich um das x-Fache verkürzt. Dieses
Vehikel faszinierte mich als Bub so sehr, dass ich heute
noch jedes Detail vor Augen habe. In unserem Dorf
war diese Jauchepumpe ein Inbegriff technischen Fort¬
schritts. Das «Wunderding» aufmit Eisen beschlagenen
Holzrädern wurde schliesslich auch in der weiteren
Umgebung unter dem treffenden Namen «s Züghüüslers
Rädreg» bekannt.

Pionierverdächtig auch in der
Bühnentechnik

Zu den Züghüüsler-Brüdern gehörte ebenfalls Leo
Wolfinger [* 09.07.1903, t 29.01.1983]. Er war Land¬
wirt und nebenbei Kunstmaler. Seine stimmungsvol¬
len Ölbilder hängen heute noch in manchen Balzner
Häusern. Er war auch ein begnadeter Schnitzer und
Bühnenbildner und löste in den Vierzigerjahren zu¬
sammen mit seinen Brüdern in diesem Bereich ver¬

schiedene technische Probleme.
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